
WIR LIEBEN UNS –  
WELCH EIN SEGEN! 

Gebete für Segnungen für Paare, die sich lieben



Vorwort
„Wir lieben uns – welch ein Segen“ – der Titel bringt auf den Punkt, worum es  

in der vorliegenden Materialsammlung geht – um die Liebe zwischen zwei Menschen 

und um die tiefe Sehnsucht nach Gottes Begleitung. 

Viele Paare, die sich lieben und ihr Leben dauerhaft miteinander gestalten wollen,  

wünschen sich den Segen Gottes. In der katholischen Kirche findet diese Lebens- 

entscheidung in der Feier der Trauung zwischen Frau und Mann ihre tiefste  

liturgische Form. Zugleich zeigt sich: Neben der Ehe zwischen Frau und Mann  

gibt es darüber hinaus andere Formen verbindlichen Zusammenlebens, die für  

viele Menschen in unserer Gesellschaft gelebte Realität und zum Teil auch rechtlich  

anerkannt sind.

Bislang war es kirchlich nicht vorgesehen, Paare zu segnen, die nicht in einer sakramen-

talen Ehe leben – etwa gleichgeschlechtlich liebende Menschen, Paare in einer Zivil-

ehe nach Scheidung oder solche, die sich aus persönlichen Gründen nicht für das Ehe- 

sakrament entscheiden. Mit der Erklärung Fiducia supplicans über die pastorale Sinn- 

gebung von Segnungen hat das Dikasterium für die Glaubenslehre – mit der Zustimmung 

von Papst Franziskus – einen neuen Weg eröffnet. Sie ermöglicht es, Paare zu segnen, die 

sich lieben, auch wenn sie nicht kirchlich getraut werden können oder wollen. In einem 

einfachen, pastoralen Segen soll die bedingungslose Kraft der Liebe Gottes erfahrbar 
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werden – ohne die moralischen Voraussetzungen, die für den Empfang eines Sakraments 

gelten (vgl. FS Art. 25 und 27).

In diesem Zusammenhang ist auch die Handreichung der Deutschen Bischofskonferenz 

und des Zentralkomitees der deutschen Katholiken zu würdigen, die am 23. April 2025 

veröffentlicht wurde. Sie unterstreicht den Willen, Seelsorge in einer Weise zu gestalten, 

die die Lebenswirklichkeit der Menschen ernst nimmt und Gottes Segen für verbindliche 

Partnerschaften erfahrbar macht.

Diese Dokumente bringen für viele eine langersehnte Öffnung und sind ein wertvoller 

Beitrag zu einem offenen, respektvollen und wertschätzenden Umgang mit der Vielfalt 

menschlicher Beziehungen.

Die nun vorliegende Materialsammlung „Wir lieben uns – welch ein Segen“  

richtet sich an Seelsorgerinnen und Seelsorger, die Paare auf ihrem Weg begleiten, ihnen 

in wichtigen Momenten ihres gemeinsamen Lebens zur Seite stehen und ihrem Wunsch 

nach Segen nachkommen möchten. Sie ist somit ein wesentlicher Bestandteil einer  

einfühlsamen Seelsorge, die die Lebensrealitäten von Paaren heute im Blick hat und 

wertschätzt.

Es ist meine Hoffnung, dass die Segensgebete viele Menschen erreichen, sie in ihrer  

Beziehung stärken und sie so erfahren, dass Gottes Liebe sie im Alltag begleitet.

Mein herzlicher Dank gilt den Autor:innen, die mit ihrer Arbeit und ihrem  

seelsorglichen Gespür diese Materialsammlung möglich gemacht haben, ebenso allen, 

die mit ihrem Rat, ihrer Erfahrung und ihrem Engagement zur Entstehung beigetragen 

haben. Danke auch allen, die bereit sind, sich mit den Paaren auf den Weg zu machen 

und ihnen in ihrer Vielfalt mit Offenheit und Segen zu begegnen.

 

Karin Schieszl-Rathgeb

Ordinariatsrätin 
Hauptabteilung XI – Kirche und Gesellschaft
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Hinführung
Die Sehnsucht nach Segen ist ein urmenschliches Bedürfnis. „Der Mensch ist segens- 

bedürftig. Er verlangt nach Heil, Schutz, Glück und Erfüllung seines Lebens. Darum  

sprechen sich Menschen gegenseitig Segen zu: Sie wünschen sich Gutes. Vor allem  

erhoffen und erbitten sie Segen von Gott.“ (Benediktionale Nr. 1)

Diese Segensbitte formulieren auch Paare, die sich lieben, die aber nicht kirchlich  

heiraten können. Wie in einer Ehe findet sich in ihren Partnerschaften Wahres, Gutes und 

menschlich Gültiges: gegenseitige Liebe und Verbindlichkeit, Treue und Fürsorge sowie 

die dauerhafte Verantwortung füreinander. 

Paare zeigen mit ihrer Bitte, dass sie die heilbringende Gegenwart und Begleitung  

Gottes suchen und nicht nur auf ihre eigene Kraft vertrauen, sondern auf das  

Wirken der Kraft Gottes in ihrem Leben setzen. Sie bringen damit ihren Dank für 

die Liebe und den Segen Gottes zum Ausdruck, die sie in ihrer Partnerschaft schon  

erfahren haben. Sie setzen vor Gott und voreinander ein sichtbares Zeichen, dass sie 

ihren Glauben gemeinsam als Paar leben möchten.

Damit verwirklicht sich in der Bitte um Segen, was in Fiducia supplicans mit absteigen-

dem und aufsteigendem Segen bezeichnet wird und was das hebräische Verb „berek“ in 

seiner doppelten Bedeutung bezeichnet: „Spricht es vom Wirken Gottes, dann bedeutet 

es segnen; spricht es vom Tun des Menschen, dann bedeutet es lobpreisen. Das Segnen 

Gottes hat demnach sein Ziel erst dann erreicht, wenn der Mensch auf diesen Segen 
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im Lobpreis Gottes antwortet. Dieser Lobpreis bewirkt wiederum Segen. In diesem Sinn 

sagt Augustinus: „Wir wachsen, wenn uns Gott segnet, und wir wachsen, wenn wir Gott 

preisen. Beides ist gut für uns. Das erste ist, dass Gott uns segnet. Und weil er uns segnet, 

können wir ihn preisen. Von oben kommt der Regen; aus unserem Erdreich wächst die 

Frucht.“ (Benediktionale Nr. 4)

Gottes bedingungslose Liebe zu bezeugen, zu vermitteln und zu feiern ist eine zentrale 

Aufgabe der Kirche. Sie wird im Segen erfahrbar. Um diese Aufgabe zu erfüllen und  

Paare in ihrer Beziehung zu stärken, kommen wir in unserer Diözese der Bitte nach  

Segen nach.

Martina Fuchs 

Mögliche Segensgebete
Bei der Formulierung der Segensgebete wurde eine gendersensible Sprache verwendet. 

Bitte passen Sie sie entsprechend der jeweiligen Paarkonstellation und der geschlecht-

lichen Identität der Personen an. 
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Gott, Quelle des Lebens und der Liebe
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Treuer Gott, du Schöpfer des Lebens und Quelle der Liebe. 

Du hast N. und N. das Leben geschenkt.

Du hast ihre Liebe zueinander geweckt. 

Du hast diese Liebe wachsen und reifen lassen. 

N. und N. sind einander Partner:innen geworden. 

Sie stehen in Treue zueinander und übernehmen füreinander Verantwortung. 

Glück und Leid, Frohes und Trauriges tragen sie gemeinsam. 

In all dem vertrauen sie auf deine Liebe, die sie stärkt auf ihrem gemeinsamen Weg. 

Wir bitten dich: 

Segne N. und N. Lass sie aus deiner Liebe leben und sie der Welt bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus. In ihm ist deine Liebe Mensch geworden.

Er ist uns Bruder und Freund. 

Mit ihm und dem Heiligen Geist loben wir dich, heute und in Ewigkeit. Amen. 
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Gott begleitet unsere Wege
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Treuer Gott,

durch die Zeiten begleitest du Menschen auf den Wegen ihres Lebens. 

Du hast deinem Volk den Weg aus Ägypten gezeigt

und es durch die weglose Wüste ins gelobte Land geführt.

Als Israel im Exil war, hast du es befreit und heimgebracht.

Jesus, dein Sohn, ist der Weg, der uns zu dir führt. 

Er hat die Jünger auf ihrem Weg nach Emmaus begleitet.

Er hat ihnen dein Wort gedeutet und das Brot mit ihnen gebrochen.

Dein Geist führt Menschen zusammen, wo wir es gar nicht erwarten.

So hast du auch N. und N. zueinandergeführt.

Sie stehen heute vor dir und schauen dankbar auf ihren gemeinsamen Weg. 

Wir bitten dich: 

Segne N. und N. 

Begleite sie auf ihren Wegen.

Stärke ihren Glauben daran, dass du der feste Grund und das tragende Fundament

ihres Lebens bist, auf dem sie sich sicher und geborgen fühlen dürfen.

Wenn eine:r nicht allein gehen kann, gib ihnen Kraft, sich zu halten und zu stützen.

Schenke ihnen Geduld miteinander.

Lass sie Gefährt:innen sein für die Menschen, die mit ihnen auf dem Weg sind:

für ihre Familien und Freund:innen und für alle, die sie begleiten.

Lass sie die nicht vergessen, die in Not sind und am Rand stehen.

Und wenn sie vor Freude tanzen auf ihrem Weg,

dann sei du die Musik, die ihre Freude zum Klingen bringt. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, der unser Weg ist, 

und im Heiligen Geist, der uns Rückenwind gibt, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
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Gott schaut auf uns 
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Gott, wir stehen vor dir, und du schaust auf uns. Liebevoll und barmherzig.

Dir dürfen wir uns zeigen, wie wir sind,

mit dem, was gut und schön ist,

mit dem, was uns schwerfällt und misslungen ist,

mit dem, was heil ist und mit unseren Verwundungen. 

Deine Liebe erfahren wir in deinem Sohn Jesus Christus.

Er hat auf die geschaut, die sonst kein Ansehen hatten.

Von ihm wahrgenommen, konnten Menschen sich selbst ehrlich anschauen,

mit seiner Kraft ihrem Leben eine neue Richtung geben,

durch ihn Heilung und Heil erfahren. 

Dein guter Geist ruft uns, die Welt mit deinen Augen sehen zu lernen.

Er öffnet unseren Blick füreinander und für deine Schöpfung. 

Du hast N. und N. die Augen füreinander geöffnet.

Sie schauen voll Liebe aufeinander.

Sie teilen ihr Leben, stehen verlässlich und treu füreinander ein,

sind in Freude und Leid füreinander da. 

So bitten wir dich: 

Schau auf N. und N. und segne sie.

Erhalte ihnen den liebenden Blick füreinander.

Wenn sie aneinander schuldig werden, hilf ihnen, zu reden, zu vergeben und sich

neu zu öffnen.

Schenke ihnen offene Augen: Für deine rettende Gegenwart inmitten dieser Welt, 

für ihre Familien und Freund:innen, für die Menschen, die sie umgeben,

aber auch für die, die allzu leicht aus dem Blickfeld geraten,

und für deine ganze Schöpfung. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn,

unseren Bruder und Freund, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und uns liebt,

heute und alle Tage unseres Lebens, bis in Ewigkeit. Amen.
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Gottes Segen schenkt Frieden
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Du Gott des Friedens,

wir kommen zu dir und bringen vor dich, was uns beschäftigt. 

Wir leben in einer Welt, die wie zerrissen scheint. 

Unfriede begegnet uns im Kleinen und im Großen:

in alltäglichen Streitigkeiten und in Kriegen,

die Menschen und Völker bedrohen und ihrer Zukunft berauben. 

Wir hoffen auf deinen Frieden, der uns leben und die Welt aufatmen lässt. 

Du schenkst die Bereitschaft zur Versöhnung, die dem Frieden den Weg bereitet. 

Wo Beziehungen gelingen, wo Menschen sich einander zuwenden, spüren wir:

Liebe schenkt Frieden, und Frieden stiftet Gemeinschaft. 

Wir glauben, dass du selbst uns diesen Frieden schenkst,

weil du das Heil für deine ganze Schöpfung willst. 

N. und N. teilen miteinander ihr Leben.

Sie stehen füreinander ein. Sie teilen Schönes und Schweres.

Sie freuen sich am erlebten Glück und tragen miteinander das Leid.

Auf ihrem gemeinsamen Weg spüren sie: Wir sind nicht allein. Uns stehen Menschen 

zur Seite, die uns lieben, und Gott begleitet uns, was immer kommen mag. 

So wird in ihrer Beziehung dein Friede spürbar. Dafür danken wir dir. 

Und wir bitten dich um deinen Segen für N. und N.:

Schenke ihnen immer neu deinen Frieden.

Ermutige sie, einander in versöhnlicher Liebe zu begegnen 

und als Friedensstifter:innen für andere einzustehen, wo immer es nötig ist. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn,

der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und uns liebt, heute und in Ewigkeit. Amen. 
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Gottes Segen lässt wachsen
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Treuer Gott,

du säst das Gute aus in deine Schöpfung, und du lässt es wachsen.

In der Schönheit der Natur und in beglückenden Gemeinschaften erahnen wir dich 

und erkennen deinen Willen zum Guten.

Du hast in N. und N. die Liebe zueinander eingepflanzt,

und du hast sie wachsen lassen.

In Freude und Leid stehen sie füreinander ein.

Ihr gemeinsames Leben steht auf festem Wurzelgrund,

und sie möchten auch in Zukunft gemeinsam und aneinander wachsen.

So bitten wir dich für N. und N.: 

Segne und begleite sie.

Lass ihre Liebe weiterwachsen. Hilf ihnen, ihre Beziehung zu pflegen.

Nimm weg, was sie am Wachsen hindert.

Stelle ihnen Menschen an die Seite, die sie begleiten und für sie da sind.

Lass ihre Liebe Früchte tragen: in der Treue zueinander, im Dasein für ihre Familien

und Freund:innen, in ihrem Engagement in der Kirche und in der Welt, im Einsatz für

deine gute Schöpfung. 

Lass sie wachsen zu dir hin.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn,

der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und Leben schenkt, heute und in Ewigkeit.

Amen.
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Gottes Licht und Kraft
Lasst uns beten für N. und N., die um deinen Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Gott, du unser Licht und unsere Kraft.

Deine Worte weisen uns den Weg. Wo du bist, wird es hell.

Du gibst uns Kraft, unser Leben zu meistern. 

Deine Liebe wird sichtbar in der Liebe von N. und N.

Du bist die Kraft, die sie beflügelt.

Von dir gestärkt stehen sie in Treue füreinander ein.

Freude und Leid, Schönes und Schweres teilen sie miteinander.

Voller Dankbarkeit stehen sie heute vor dir. 

Und so bitten wir dich für N. und N.: Segne sie.

Sei du das Licht auf ihrem Weg.

Lass sie nicht allein, wenn er manchmal im Dunkel liegt.

Schenke ihnen Klarheit, damit sie erkennen, wohin du sie führen willst.

Gib ihnen offene Augen und ein hörendes Herz für die Menschen an ihrer Seite –

in ihren Familien, im Freundeskreis und für jene, die ihnen als Nächste begegnen.

Schenke ihnen deine Kraft, damit sie einander Stütze und Halt sein können.

Bestärke sie in ihrem Einsatz für die Welt.  

Darum bitten wir dich durch deinen Sohn Jesus Christus,

das Licht, das uns erschienen ist,

und in der Kraft des Heiligen Geistes, heute und in Ewigkeit. Amen. 
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Gott der gegenseitigen Hilfe
Lasst uns beten für N. und N., die um deinen Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Gott, du unsere Hilfe, wir vertrauen auf dich. 

Du kommst uns mit deiner Kraft entgegen.

Du öffnest unseren Blick für unsere Nächsten und drängst uns, Gutes zu tun.

Du rufst uns zur Gemeinschaft mit dir und untereinander. 

Du hast N. und N. in Liebe zusammengeführt. In Treue stehen sie füreinander ein.

Sie erkennen, was ihr Gegenüber braucht.

Sie sind füreinander da und ergänzen einander.

In ihrer Hilfe füreinander vertrauen sie auf dich.

Sie wissen sich getragen von ihren Familien und von den Menschen, die sie lieben. 

Voll Dankbarkeit stehen sie vor dir. 

Und so bitten wir dich für N. und N.: Segne sie.

Begleite sie mit deinem guten Geist.

Lass sie auch in Zukunft einander Partner:innen sein,

dass sie sich an ihren Stärken freuen und einander in ihren Schwächen unterstützen.

Dein Segen sei ihre Kraft, wenn sie sich für die einsetzen, die ihre Hilfe brauchen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn.

Mit dir und dem Heiligen Geist kommt er uns zu Hilfe, heute und in Ewigkeit. Amen. 
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Gott der Geduld
Lasst uns beten für N. und N., die um deinen Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Gott, deine Liebe kennt keine Grenzen und du hast Geduld mit uns Menschen. 

Du gehst dem Verlorenen nach wie der gute Hirte dem einen Schaf,

das sich verirrt hat.

Du schenkst Versöhnung, wo wir schuldig geworden sind.

Nach jedem einzelnen Menschen hältst du Ausschau wie der barmherzige Vater

nach seinem Sohn.

Du hältst zu uns voller Liebe und Treue.

Deine Liebe führt Menschen zusammen. Deshalb stehen N. und N. heute vor dir,

zusammen mit ihren Familien und Menschen, die ihnen nahe sind.

Sie danken dir für ihren bisherigen Weg,

für die Treue, aus der sie leben,

für Freude und Leid, die sie miteinander teilen und an denen sie wachsen. 

Sie vertrauen darauf, dass du sie auch in Zukunft begleitest. 

Und so bitten wir dich für N. und N.: Segne sie.

Schenke ihnen Liebe und Geduld füreinander. 

Gib ihnen einen langen Atem, Schwächen zu ertragen und Freude an ihren Stärken. 

Gib ihnen die Kraft, einander zu verzeihen, wenn sie schuldig geworden sind. 

Bewahre ihnen die Hoffnung, damit sie immer wieder Neues wagen können.

Öffne ihre Herzen für die, die ihre Hilfe brauchen, seien es Vertraute oder Fremde.

Gib ihnen Mut und Phantasie, die Zukunft zu gestalten. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn,

unseren Bruder und Freund, im Heiligen Geist heute und in Ewigkeit. Amen. 
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Gott, hörbar im Klang der Welt
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten: 

(Kurze Gebetsstille)

Treuer Gott!

Deine Liebe reicht, so weit der Himmel ist 

und deine Treue, so weit die Wolken ziehen. 

Du hast N. und N. das Leben geschenkt.

Du hast in ihnen die Liebe für einander geweckt.

Sie haben erkannt, dass ihre Lebensmelodien trotz aller Unterschiedlichkeiten

am besten gemeinsam klingen. 

Alles Schöne möchten sie miteinander teilen, das Schwere gemeinsam tragen

und in Treue und Verantwortung füreinander da sein. 

Sie vertrauen auf dich. Du bist der Grund ihrer Hoffnung und ihrer Liebe. 

Wir bitten dich für N. und N.: 

Segne sie und begleite sie auch in Zukunft auf ihren Wegen.

Hilf ihnen, immer wieder neu aufeinander zu hören und einen gemeinsamen Klang

zu finden.

Öffne sie für die vielen unterschiedlichen Töne, die an ihr Ohr dringen:

für das, was unüberhörbar ist; für das Leise, das leicht übergangen wird; 

und für den Schrei der Not. 

Sei du der Ton, auf dem sie ihren Lebensklang aufbauen können,

zum Lob deiner Liebe und Treue.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn,

der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und uns liebt, heute und in Ewigkeit. Amen.
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Gott, der Grund für Lobpreis und Segen
Lasst uns beten für N. und N., die um Gottes Segen bitten:

(Kurze Gebetsstille)

Treuer Gott!

N. und N. stehen zusammen mit ihren Familien und Menschen,

die sie auf ihrem Weg begleitet haben, vor dir, um dich zu preisen. 

Sie danken dir für all das Gute, das sie durch dich erfahren.

Sie danken dir für die Liebe, die sie erleben in ihrer Beziehung

und durch die Menschen, die zu ihnen gehören. 

Sie danken dir, dass ihr Vertrauen zueinander gewachsen ist;

dass sie sich aufeinander einlassen konnten und gemeinsam durchs Leben gehen;

dass sie sich ehrlich zeigen können,

mit ihren Stärken und Schwächen, auch mit ihren Verletzungen. 

N. und N. stehen in Treue zueinander.

Sie tragen Verantwortung füreinander und teilen Freude und Leid.

Sie wissen, dass die Liebe kostbar und zerbrechlich ist,

und hoffen deshalb auf deinen Schutz. 

So bitten wir für N. und N.: Segne sie.

Sei ihnen ein sicherer Halt auf ihrem Weg. Stille ihren Hunger nach Leben und Glück.

Heile die Wunden der Vergangenheit.

Rette sie, wenn Not und Gefahr sie bedrängen.

Hilf ihnen, zu vergeben, wenn sie aneinander schuldig geworden sind.

Schenke ihnen ein waches Gespür für die Menschen, die sie brauchen:

für ihre Familien und vertraute Menschen

und für die, die ihnen als Nächste begegnen.  

Lass sie immer neu erfahren, dass du barmherzig und gnädig bist.

Sei du der Grund für ihren und unser aller Lobpreis, heute und in Ewigkeit. Amen.
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